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REPUBLIK ÖSTERREICH 

BUNDESMfNISTERIUM FÜR INNERES 

Zahl: 180. 655-14/70 

der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Natlori<.:::~"-'~·:· 

XII. Gesetzgebungsperiode 

Wien, am 27~ Juli 1970 
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ZU' .--1&'6 A (J·1970 :'" 
n' 11. Ug, . 

Pras. am .....•. ~ .•...... ~. I 

Anf rage b e an t w 0 r tun g 

In Beantwortung qer von. den Herren Abgeordrieten Melter 
und Genossen an mich· gerichteten Anfrage Nr •. 188/J: .-:-.NR/70, 

.' betreffend Personalstand der Bundesgendarm~rie. i~Vor.arlberg, . 

. beehre' ich' mich mitzuteilen: :" 
.Zu der in der Einleiiamg der gegenständlichen ,Anfrage 

. getroffenen Feststellung,.daß es auffallend sei,. v/enn in' der 
Ap.i'ragebeantwortung.zu lIro 108!J- NR/70 nur dieVerhältru.s~ 

. zahlen von fünf BundesländernangefUhrt· wurden, darf ich er-:-
... :widerri, '. daßhiebei auf die in 'der Anfrage angeführten Bundes- . 

länder Bedacht genommen und dazu vergleichsweise noch Bundes­
länder (Landesgendarmeriekommanden) mit ähnlichen sicherheits­
dienstlichen Verhältnissen aufgenommen vrurden. 

Die Vergleichszahlenfür die~undesländer lauten: 
" Burgenland . 44'7 
Kärnten · 398 .. .. 
Niederösterreich • 587 • 
Oberösterre.ich • 612 • 
Salzburg • 463 • 

Steiermark • 498. • 
Tirol · . 386 • 
Vorarlberg . • 550 • 

Bedauerlicherweise ist bei der Anführung der Verhält­
niszahl.in Tirol ein Schreibfehler unterlaufen; sie lautet 
nicht &,86, sondern 286 •. Ich bitte hiefür um Entschuldigung. 

Das Bundesministerium für Inneres ist an der Ver-
. schweigung. der Verhältniszahlen in keiner Weise 'interessiert 
und der Ansicht, daß sich.diese nach der VolkszählUng im 
Jahre 1971 im Verhältnis zu jenen im .Jahre 1961 voraussichtlich. 
verschieben werden. . 
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In den 9 Bundesländ.ern bestehen 8 L8ndesgeudm:merie-, . 

"kommroiden, (la für das Bundeßland W~l.el1 kei.n Landesgendarmerie­

komma..'1do eingerichtet wurde 6 

loh darf besonders darauf hinweisen, ~l~J.2!}._jJ..~~_~..:ße-

, führten VerhäJ.tr.,:I.szahlen nur auf (ij.e Bevölkertmr"SallZahJ. in den 
"'~-....... " - _ .. _-------.._--.. _ .... ~--_ .. ~-~-_-.., .. ~~-......_--------

, ''Ion dÖr Blm(~es.1~E:nd.arIll,erie 'U,bervJetchten Gebieten der einzelnen 
~--"I-_-- ~_~-... ____ -...,.~ ____ .., .. _..--,.-"""""' .... _. -""".-.--. 
·DUl1a.'e Q ] :-i",,'" bON' hoY1 . r.} .. + 1-'\.a~""~ r- fl B .:; ..... ~ .... 1'0 ~. ''I:'Ton i~::1"" I 2..----!:,.:.;;!}.lJ.iJ. e ]"_~. J.. e, \JJ-,;.:!.....El "';.1. v. a?:.;;!.::'.L ~ ..;;..~",:_~.§l.=!:"s._~.;;:~~ 

bestehenden Bu:nä.esnolizeihehörden betreut iverden. -- _.- .".-~_ .. ~_. __ -...._-~--~_. 
Was den erfreulj.ch zli.."'tehr.n.enden :b"lremdenverke1:n: .s.:nbelangt ~ 

darf' j.chausführen, da.ß von den im Ja.hre1969 insgesa.mtver­

z'eicbnetel),· ?3 .. 889" 294 Grenzli,bel~tr:L tt.en e111r(-;::i sender Aüslä,nder 
.~. --_..: ........ ,.~----~-----~"'''_._-... ~-----_ .. 

13,033.758 auf Grenzübergä~lge in Vo:r.arlbe:cg 

gl O>J' "'tl"'" ," t rj" 1"'0 srl'2 428 '" .\;. ,:.>weJ:se verze).cnne ,e ,..:~ro:)" 0 ; Salzburg 14,395.524; 

Kärnten 6;L1~14.673; O'berÖster:..~eich5,036~096; Steie:cmark 2~256~73'! 
Grel1züberi:ri tte einJ':eisendeI,' Ausländer. Im :Burgenlc_nd. waren es '. _~, ... _____ !V~..,_.-.. ... ~ ... _-...-w ... " ... _,._ 

631. 603 ~ 
In' diesel:,,' Z'';.sarurne:!''illang dc .. :cf 'berrlel:kt werden, c18,..o, im Gegen~ 

'satz zu 8..rJ,derell" BUIldesländern die BUl1Ö.esgs:n.da:cmer:ie ii11 Bunc}(::s-

land und Ps.13-

kontrolle Ui..1,f die "'Zollvs':cwal t1.:',.:ng bzw. ä'J .. l die Zollwache keine 

Grenzkontrollstelle zu betreuen hatte $ Im Bundeslllilä. Ttrol 

h.i.ngegen versahe!l 'bis zu d.1csem Zei t:D1.Ulkl; z ~ B~ rtD:ld ,tO Ge:ndt.ir­

merie beamte 9..usf;3chl:i.E:')ßlich PaB- lj,XJ.cl. Grellzkci1-trcl1diel1s't. 
'!fO - " {';"o C "'l,;·t; 'I C CH" 9 q -2. AF;~,... 1,,,,t·: (,i'"iTI ""Cl"]' 'F()' .,..", '\ n, U8:tl ln.")6vO.S\'" t .1~'.)) •• '-'.~":' ,.'C"".' .. ' "'btLl 6\~"" , .,1 

I n 1 ä 1:1 cl ern entfielen. im Jahre '1969 auf 

,Bu:egenland· 

'Kärnten 

Niederösterreich 

Oberösterreich, 

·Sal;zburg 

Steiermark. 

Tirol 

Vorarlberg 

Wien 

. ,,~. 

'. ~ . 
< 

" ~ 

... . 

2?06~-)~199 

A 21"3 oha 't, .. 0 ~ .:-J) 

3 ~ 1020353 
3,066.44~l 

/1-,472.472.' 
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. Die Zahlen für !msländerLibeJZE-.§:.~tu.ngen lauten für das 

Jahr 1969: 

'Gesamt: 

7 hievon 
, Burgenland : ' 

Kärnten: 

, JHederösterreich: 

Oberöste:rreich: 

Sv.Izburg: 

, ßteJe~cmark~ 

Ti:col: 

Vorarlberg~ 

Wient 

".- ',-

249.661 
8,924.223 

8474389 
2,975,.341 
9,225.341 
11 687.279 

'I 9 , 995 • 253 
!~, 178.002 

2,672$679. 

Straßenyerb~hI·sl.mi'älle mit Pers0nenschaden: 
~,.-....,.-.".---_._---,-' 

, Kä:cn.ten: 

Niederösterr~ich: 

Oberösije:rreic.h~ 

Steiermark: 

VorarJ.berg: 

. Wien: 

April 1970 

'i 00 

255 
702 

717 
'/90 

~j92 

314· 
.140 

649 

,Nfai 1970 

136 

335 
879 ,.' 

'864 

250 

769 
387 
164 

'738 

(Die a.ngefülll~ten, Zahlen vmrden den ilStatistischen N8.chrichten tt 

des Österreic:Q.j.sche:n Stat:.i..stischenZentralamtes ,Hei't6/1970, ' 

,entnom:men~ )" 

F rem dar bei t er: 
, ~. ' 

, , 

.. Von den},1:j.tte Juni (L J. registrierten 77.480 Premdarbei tern 

waren tätig: ' 

In Wien. 
in Vorarlberg 

in Niederösterreich 

25. 864~; 
11. 458; 

11 ~ 089.' 

,'. 
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Es folgen: 
Oberösterreich mit 8.791, 

6.16.7, Tirol 
Salzburg und 

. Kärnten 

Burgenland 

mit 

Steiermark mit rd.je 5.550, 
mi t rd .• 2.350 un.d das 

.mit rd. 650. 

Was die Sicherheitsverhältnisse in den einzeL">1.en 

Bundeslän.dern anbelangt, ergibt sich ebenfalls ein sich nicht 
·auf die Verhältniszahl bezogenes Bild. Die stärkste Krimi­

nalitätsbelastlUlg seit dem Jahre 1959 ergibt sich für Wien, 
gefolgt von Salzburg, Tirol, Vorarlberg, Kärnten: Steierm8.rk,. 
Oberösterreich, Hiederösterreich.und das Burg.el11.and~ 

Die vorstehenden Ausführungen allein u.,.··lterstreichen. 

TIleine Auffassung, daß bei der Dienstpostenzutej.lung l1icht 6in-. 

fach von Verhäl tniszahlel1~ ausgegangen werden kann, wobei es 

nati~rli(;h sehr vrünschenswert v/äre, wenn der Personalstand. der 
Bundesgend8rI;lerie im Hinblick auf die ständige Zunahme Jer 
Aufgaben :L':'lsgest:..mt veJ:~Jtärkt werden könnte 0 

Es. ~B..1'LVJ. abschließendnic:-.. t übersehen werd,:m,· daß die 

Situation in, del'!.österre:i.chüwh~,·u.l'1garischen lmd öste:r-reichisch­
tschechoslowakisohen Grenzräumenal1.d.ers zu beurteilen ist 

als jene im ·österr.-sohweizerischen tmd öster:r.-deutschen 

Grenzraum • 

. Z~r. Frage 11 
Ich vertrete nicht den. Sta..YldpulJl:t t daß das Bundesland. 

Tirol im Vergleich zmn :Bundesland VorarJ.berg in bezug auf 
. die Dienstposten der BlUldesgendarmerie eine 25-proz~.·ntige 
Uberbesetzuug.aufweist • 

. Die höhere Dotierung des I,andesgendarmeriekoII1'llandos 

für Tirol gründet sich darauf, daß d.ieses Ilal1desgendarmerie·­

kommando bis zur Überna}1..m.e der C{-renzüberwac.htmg und der 
Gre:nz- tUld Paßkon·trolle durch die Bediensteten der Zollämter 

,und der ZollvJache zahlreiche· G-renzkontrollstelle:L zu 'betreuen 

hatte, wogegen in Vorarlberg auch bj_s dB.hin keine se:.!..bständige 

GrenzkontrollsteIle der Gendarmerie eingerichtet war. Dem 

LandesgendarmeriekomlllD.ndo für Tirol erwachsen darüber hinaus 

.-~ 

"": " 
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sei t Jahren beträclitliche'.zusätzlic"he' Aufgaben im Zusammenhang 

mit der verstärkten Überwachung der·österr.-italienischen Grenze, 

'welche sogar Zuteilungen von Gendarmeriebeamten aus anderen Bundes-. 

ländern erforderlich macht~ 

Auch nac:h Wegfall des· Grenz- und Faßkontrolldienstes er-

. wächst dem Landesgendarmer:Lekommando für -Tirol· infolge der Er­

richtu..'1g von'Außenstellen der Verkehrsabteilung für bereits er­

ö:r.'fneteoder in Fertigstellung begriffene Autobahnteilstücke 
ein erhöhter .: Personal bedarf •. ' 

.Die.Buudespolizei1ehörden können, bei den Feststellungen 

über die Dienstpostenlage im. Gendarmeriebereich nicht'einbe­

zogen werc1eno 

L-t .. den Ül der ~"'1.i'ragebeantvrortung zu Nr.10S/J· - lm/70: 
angeführten Verhäl.tni~zahl,en und der vQrstehenden Ergä..'l1zung 

hi\3zu,rangiert Vorarlberg hinsichtlicL des. Dienstpostenstandes .. 

riic1rt 8.:(1.. let;, ',er Stelle', 

Bei 6.e1' Erstellung der Dienstpostenpläne nach 1945 wurde 

vorerst ·vom Personalstand dca J<:>.hres 1938 ausgegQllgen, wobei 

101'.:8.1e l)esat2Tt~gsbed:i.ngte Verhältnisse (vrle z .. Bo Grenzgendarmerie) . 

berücksichtigt werd.en raußten~ Nach der Volkszählung im Jahre 1961 

wUl~de ein Ausgleich, soweit l!löglich imd vertr:etbar , sukzessive·' 

herbeigeführt~ 

Das Flt~chtlingslager in lüederösterreich zum Beispiel er-

. fordeJ.. ... t alle,in einen Stand yon :r:und· 30 Gcndarmeriebeamtem. Um 

diesen Stand ' aufrechtzuerhalten, beda.rf es der ständigen Zutei"; 

lurlg VOIl Gendarme:ciebeamten aus den B1UJ.desländernBurgenland und 
. . 

Stej.errnark, 'ZUl.'Il .Teilauch aus Kärnten zum 'Land~sgendarmeriekommando .' 

für Niederöster~eichn 

Das Landesgt::Lldarmeriekommando für Kärnten scheint deswegen 

höh8r dotiert, 'weil die Bundesgendarmerie bis zur Übernahme 'des 

Gren!2j- und'Paßkontrolldienstes durch Organe der Zollämter und 

der Z011wache den Grenz- und Paßkontrolldienst an verschiedenen 
. . 

Grenzübergängen sowie" eine intensive 'Grenzsicheruhg zu' besorgen' 

hatteo 

Dieser Grenzsicherung kommt· auch heute im Hinblick auf. 

'die täglichen Versuche., vor allem türkischer Staatsbürger, 

illegal oder als Touristen nach Österreich einzureisen und 

•. "P" 
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hier in_ Umgehung der~wi~Q.henstaatl:i"che~ ttb~reinkommen Arbeit 
aufzunehmen,·· größte Bedeutung -zu-~--<'·· "'C ;-:- .. 

Die Besetzung des Landesgendarmeriekomrnandos für Steier-. 

mark rührt aus einer Zeit her, in der die Sicherung und.Über­

wachung der Süd-Ostgrenze erhöhten Personalbedarf, erforderte. 

Die Grimde hiefür bestehen weitgehend auch heute. 

Bezüglich des Burgenle...ndes mußte - wie berQits in der 

angeführten Anfragebeantwortung ausgeführt - auf. die G-renz­

lage Rück~icht genommen werden. Dieses Bundesland hat ebenso 

wie. die Steiermark das Hauptkontingent fÜr Personalverstärkungen 

in anderen Bundesländern zu stellen. 

Das Landesgendarmeriekommando für Salzburg hatte durch· 

... den Grenzkontrolldienst ebenfalls einen besonderen Persollal- . 

bedarf •. Wegen des überaus starken Durchzugsve:r:,kehres und der· 

.. erforderlichen Besetz'U...1'lg von zukünftigen Autobahndienst-

.. ' stellen war l1ach der 'übertragung des Grenzkol1trolldiel1stes 

. 'an keine, Dienstpostenverminderung zu den2:en. 

Zur Fr~e 21. 
Bereits in der Beantwortung der an mich gerichteten An­

frage NI.'., 10S/J (1I-139 der Beilagen Ztt den stenograf'ischen 

Protokollen des Nationalrates, XII~ G?) habe :Lch 'lU'lter Plet.- 2) 

. darauf hingewiesen, daß der angespa,nllten Personallago im Btmd8::)- . 

land Vorarlberg du.rch vet'8chieder.8 MaBnahmen. i:n dem möglichen 

Umfange Hechnung getragen worden ist. 

Das B1.U1desministerium für Inne:r:EH:-} wird· ni.cht verabsäurllen, 

nach der ,Volkszählung 1971 unter Bedachtnahme auch c. .... :d andere 
Faktoren, sehr.- genaue Überlegungen über die eri'orderli,Jhen Dierlßt~' 

'postenzuteilungen a.'Ylzustcllen und. '!,';erm es -die· Dienstpostenlage -

erlaubt,· für Vorarlberg eine Verstärkung d<3rDienstposten durch­
zuführen. 

Zur Frage 4) 

Wie aus Pkt. 3) der vorzi'tierten Ani':r.·agebeantwortung zu 

entnehrnen ist, habe ich bereits damals meinegrundsätz.liche 

Bereitschaft zur Erhöhung des Personalstandes des IJandesgendar­

meriekommandos für Vorarlberg bektmdet. Ich darf· jedoch aus':" 

drücklich feststellen,. daß ich heute nicht in der Lage bin, dOll 
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Zeitpunkt der Zuweisung von Dienstposten anzugeben, da ich die 

. besonderen Verhältnisse' in allen BUndesländern wahrzunehmen 

habe. 

Zu:!:: ]'rage 5) 

Die VermehruJ.'1.g des Personalstandes allein hat keinen Ein­

fluß auf die BeförderQ~g von Gendarmeriebeamten, wohl aber dann, 

wenn seitens des Bunc3.eskanzleramtes zu.gleich auch die 'Zahl der 

Dienstposten für die Verwendungsgruppe W 2 vermehrt wird und 

die in :b'rs.ge kommenden Beamten die Voraussetzungen nach dem 
Dienstpostenbewertungskatalog erfüllen .. 

Im Einvernehmen mit der Gewerkschaft der öffentlich,Be­

diensteten wU.rde im Ja:b.re 1967 ein Dienstpos'tenbewertungs­

katalog erstellt und vom Bundeskanzleramt sowie vom Bundes­

luülisterium für Finanzen zustimmend zur Ke:nntnis genommen. In 

d:Lcsem Ka;t;e.log ~ind die Richtlinien festgelegt, wann und unter· 

welchen "ITo~3.ussetzu..."1.genBeförrlerungenvorgenornmen werden können. 

Diese R.ichtlinien gelten ei:l:1hej.tlic~: für die gesamte Bundes­

gendarmerie. 

Dem La.'I1rlesgendarmeriekommando für Vorarlberg wurden im 

Rahmen. des Dienstpostenplanes für 1967 ~sJi:.tzlich 15 Dienstposten 

. de:c Verwendungsgruppe VI 2, Diens"Gstufe 1 (Gendarmerierevier­

inspe}ctoren), im Zuge einer Sta,n.deserhöl1"~gzugewiesen. 
Bei. Vorliegen. der Vo:r:aussetZ1..Ulgen nach dem· Dienstposten-

. bewerttUlgrJ1.:atalog bes·teht auCh die MögJ.ichJi':eit ?im Antr~g für 

d5,c::E:rBt{-ülung des jährlichen Dienstpostenplanes die erforder­

liche Zuteilun.g von Dienstposten für die Verwendungsgruppe W 2 

aus der. Personalreserve anzusprechen. 

Von dieser Möglich..l{ei t wurde auch in bezug auf das' Landes­

gendarmeriekonunando für Vorarlberg Gebrau.ah gemacht. 

, ....... 
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